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Direftion : Prtltrv
(Srfdjeiut je ®omter§taß8 utib ïoftet per ©entefter gr. 3. GO, per gatjr gr. 7. 20

guferate 20 ®tS. per einfpaltige tßetüjeüc, 6ei gröfserett 3lttftrftgctt
eutfpredjenben Stabatt.

iitviri), ï><it 13. 1908.

« ©vfttîjruttg ift ein tätiger Weg
Unb eine teure @d)itle.

Uerban<J$we$eit.

S$erb«ub fclpucijcr. Spettg*
ïcrmciftcv uttb S3iert)U>areitfalm<
fanteu. Pie SSertrauenintchi'
neruetfanimtutiß bel 93etban=>

bel fcbmeijerifdjer Spengter
tneifter unb 23tedE)matenfabrU

ïattlen unter bent 33orftb be! 3entvatprciftbenten g.
Straumaitti in S3afet bebanbette bie Stage ber Umgeftat»
tung ber Statuten int Sinne ber mcileteii Sefiiguttg unb
Konfotibierung bel 93etbanbe!, fomie bett befinitioen 2ltt=>

fd)tu£ an bett in ©rünbung begriffenen ^e^it^aïoetbanb
fdjmeijerifdjer Strbeitgeber'Örgaiiifationen.

6t. gnttifdjer SpettgleniteifterPerbnub. Stuf Stnreguitg
ber gtafdfner^nnung non St. ©allen mar itt St. ©afteit
eine 23erfammtung non Spengtermelftern au! uerfdt)ic=
benen ©egenbett bel 5?an(ott§ einberufen morben, jttr
S3efprecf)itng non Drganifationlfragen uttb eoentuelt

©riinbung eine! fantonaten Spenglertneifternerbanbel.
©I toaren int ganjen jirfa 25—30 Stafcbnermeifier att*
tnefenb. @! tourbe bie ©ritttbung non g(afcfjnernieifter=
Kreüoerbättben befd^toffen für jene ©egenben, mo nod)
feine foldjen befielen, fo j. S3, fiir ba! Poggenburg,
Söil, ©ofjau, SBerbenberg, Sargan! u. f. m.

'
$ernad)

fott bantt bie ©rünbuttg eine! Kantonatoerbanbe! an bie

£>anb genommen merben.

Pic Stfjmtterntciftcr bei töcjirfel i|$f8fftfou grünbeteti
in Söauttta einen 33ejicf!uetein. 3" beffen ^räfibent
rourbe f?r. Sd)reinermeifter Stüegg in 33auttta gemä()lt.

©ügelüerfbcfiijerücreitt bei Kanton! Sujent. Kütj»
tid) nerfammelten fid) itt Sujern bie Sägemerfbefitjer
bei Kanton! 'jut 33efpred)ung itjrel ©eraerbel. ÏÏiacf)
einem eintäfjticben uttb fef»r beifäOig aufgenommenen
Sîeferate bel .Çerrit Sîomatt S cf) eret in Sujern, unb ge=

ftübt auf eine aulgiebige PÜf'uffion, mürbe mit ©inmut
befd)toffen, einen SöerOattb nott $ntereffenten (SJefibertt
unb ?ßädf)tertt non Sägetnetfen) ju gtünben. 33on 59
anmefenbett S3eruf!genoffen traten fofort 57 Sägerei=
befi^er biefent iöerbattbe bei unb mähten einen 93orflanb
oon 16 SRitgtiebern (tßräfibent unb je 3 Vertreter per
Stmt). Sit! etfie Stufgaben fittb bettt S3orftunbe juge=
miefen: 1. Drganifatiott bei S3 erb attbei; 2. Seftfetjung
allgemein gültiger Stnfätje für ben Sotjnfdjnitt ; 3. $ör=
berung eine! einl)eitlidf)en S3orgef)en! beim Sßermeffen be!
Sîunbbotje!, foroie bei Steigerungen unb Submiffiotten.
Per Storftanb fetjt ftd) jufantmen raie folgt: Spontan

Scberer, Sujerit, ißräftbent; |i>uber,3f., Krien!; SibterSt,
©iftfon; jumpier K. bei ©ebr. Ketter, Sujern, Rafftet;.
Stnberfjub $., Sigfd)roit; ©dfjmibliit S3., ©rmenfee; Sînûfeï,
©fd^enbad); 33übtntann2(., Sîeuenfird), Stïtuar; $. .£)ürli=
ntantt, Stottroil; 31. S3ü()tmann, $Ru!mit; St. Steiner,
©ttilmit; 3£. Pubad), -jöergümit; $. Stub, Pagmerfetten;
|jaab & ©te., SBottjufen; ganftjaufer & 33run, Scbüpf*
beim; ©ebr. 33auntefer, Sdjüpfbeim. Piejentgen SägereU
befiber bei Kanton!, metdfje an ber 23etfammïung nid)t
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Zürich, den ttt. Februar 1998.

» Erfahrung ist ein langer Weg
» Und eine tenre Schule.

Mbanilwezeii.

Verband schweizer. Spcng-
lermdistcr und Blechwarenfalm-
kanten. Die Vertrauensmann
nerversammlung des Verbau-
des schweizerischer Spengler-
meisier und Blechwarenfabri-

kanten unter dem Vorsitz des Zentralpräsidenten F.
Straumann in Basel behandelte die Frage der Umgestal-
tung der Statuten im Sinne der weiteren Festigung und
Konsolidierung des Verbandes, sowie den definitiven An-
schluß an den in Gründung begriffenen Zentralverband
schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen.

St. gallischer Spenglerineisterverband. Auf Anregung
der Flaschner-Innung von St. Gallen war in St. Gallen
eine Versammlung von Spenglermeistern aus verschie-
denen Gegenden des Kantons einberufen worden, zur
Besprechung von Organisationsfragen und eventuell
Gründung eines kantonalen Spenglermeisterverbandes.
Es waren im ganzen zirka 25—39 Flaschnermeister an-
wesend. Es wurde die Gründung von Flaschnermeister-
Kreisverbänden beschlossen für jene Gegenden, wo noch
keine solchen bestehen, so z. B. für das Toggenburg,
Wil, Goßau, Werdenberg, Sargans u. s. w. Hernach
soll dann die Gründling eines Kantonalverbandes an die

Hand genommen werden.

Die Schreinerineistcr des Bezirkes Pfiisfiko» gründeten
in Bauma einen Bezirksverein. Zu dessen Präsident
wurde Hr. Schreinermeister Rüegg in Bauma gewählt.

Siigewerkbesiherverein des Kantons Luzern. Kürz-
lich versammelten sich in Luzern die Sägewerkbesitzer
des Kantons zur Besprechung ihres Gewerbes. Nach
einem einläßlichen und sehr beifällig aufgenommenen
Referate des Herrn Roman Scherer in Luzern, und ge-
stützt auf eine ausgiebige Diskussion, wurde mit Einmut
beschlossen, einen Verband von Interessenten (Besitzern
und Pächtern von Sägewerken) zu gründen. Von 59
anwesenden Berufsgenossen traten sofort 57 Sägerei-
besitzer diesem Verbände bei und wählten einen Vorstand
von 15 Mitgliedern (Präsident und je 3 Vertreter per
Amt). Als erste Aufgaben sind dem Vorstande zuge-
wiesen: 1. Organisation des Verbandes; 2. Festsetzung
allgemein gültiger Ansätze für den Lohnschnitt; 3. Für-
derung eines einheitlichen Vorgehens beim Vermessen des
Rundholzes, sowie bei Steigerungen und Submissionen.
Der Vorstand setzt sich zusammen wie folgt: Roman
Scherer, Luzern, Präsident; HuberJ., Kriens; Sidler A,
Gisikon; Huwyler K. bei Gebr. Keller, Luzern, Kassier;,
Anderhub I., Ligschwil; Schmidlin B., Ermensee; Knüsel,
Eschenbach; Bühlmann A., Neuenkirch, Aktuar; I. Hürli-
mann, Nottwil; A. Bühlmann, Ruswil; A. Steiner,
Ettiswil; .A. Dubach, Hergiswìl; I. Stutz, Dagmersellen;
Haab sb Cie., Wolhusen; Fankhauser sb Brun, Schüpf-
heim; Gebr. Baumeler, Schüpfheim. Diejenigen Sägerei-
besitzer des Kantons, welche an der Versammlung nicht
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teilgenommen fjaben, werben gebeten, bem S3erbanbe un--

oerzügtictj beizutreten.

Kampf-Chronik.
$tt Sürich ifi bte 9Jîn^tfrnge zuiifdjeu bett Schreiner»

meiftetn «nb ber ^olzarbeiterflcwerïfchaft wieber aufge*
rollt worbett unb jwar mit alter Kraft. SR it fUtontag
morgen finb (>00 SRöbelfchreiner ausgesperrt unb eS ar--
beiten nur noch ca. 400 S9aufcbreiner in großen Schrei*
nereien, beren Qnfjaber ftäbtifdje Slrbeiten für <Scf)ulfjau§-
bauten sc. übernommen haben.

flimtellungswesen.
îedjuifttje SBauber-iJluéSftettnugcu ueranftattete in bie=

fem Qahre erftmatig bie Königliche 3er«t^rilfietle für ©e*
werbe unb |janbel in Stuttgart. Diefe t)a£>en ben

8wecî, wichtige Kraft* unb 2lrbeit3 9Rafchtnen,
SBerfgeuge unb fonftige StrbeitSbehelfe nach bem neueften
Staub ber Dechniï möglicfjfi weiten Kreifen beS .fpanb*
roerfS unb Kleingewerbes uorjufübren, wobei auf befott*
bere 93ebürfniffe unb SCBünfclje ber gewerblichen SBeoölfe-

rung am jeweiligen Ort berSlufftellung 9lücffic|t genommen
wirb. Geht größerer Steil ber SluSftetlungSgüter wirb
bent Sanbe3=@ewerbemufeum itt Stuttgart entnommen,
in bent bauernb eine gleichartige gewerblidje StuSfteltung
ftattfinbet. 23on ben übrigen SluèfteKern werben weber
tßtatzmiete noch fonftige Spefen erhoben, fie tragen oiel*
mehr nur einen gewiffen Seit ber 23etrieb§!often; auch
bie 2lu3ftettung§befucher biabett ©intrittSgetb nicht zu

Zahlen. 2luf biefe Sffieife fotitmt bet glueflidje ©ebanl'e
ZU fruchtbarem Slusbrucf, bafj StuSftettungen, bie bem

£janbroetf unb Kleingewerbe nützen fotlen, auch w ihrer
Drganifatiott bett oft nur befcheibenett öfouomifchen SBer*

häftniffen ber Qntereffenten 9M)nung zu tragen hüben.

ungemein« Bauwesen.
Snmuefcu iu Söertt. Der ©emeinberat beantragt

bem Stabtrat, für folgenbe SIrbeiten an bett SRatte*
frfjulhüuf ertt, als Stufbau beS §auptgebäube§ um ein
Stoclwerl z^edS ©iuricf)tung uott »ier Ktaffenzimmern,
iRenooation ber ^affabe, ©inführung ber ^eutratheijung
in beiben Schuthöufern, Srodentegung ber Ketterraume,
fei ein Kapitatoorfchufj oon fyr. .100,000 jtt bewilligen.

KnittoitSfchnluenbaH $raneitfdb. 'Der fRegierungSrat
ricljtet an bett ©rofjen 9lat eine 33otf<haft betreffenb
Oteubau ber KantonSfctjule unb betreffenb bie Zjnitiatioe
auf ©inführung ber ©ewerbegcricljte. @r beantragt bie

Sewiftigung eineS SöaulrebiteS oon 410,000 $r. für ben

KantonSfchutneubüu, oorbef)ättlich ber 23ol!Sabftitnmung.
Die gefamten Sautoften finb inftufioe löauplatj auf
$r. 760,000 oeranfd)tagt, woran ^rauenfetb .450,000
graulen leiftet.

Sönjferbcrforömig gaufett (föafetlanb). Der ©emeiitbe*
rat beantragte ber ©enteinbe auf ©runb eitteS oorge*
legten projettes, im ©rien ein fßumpmevl zu erflellett,
im Kofteuooranfdhlag oon gr. 17,000.-- -, inbegriffen
oerfchiebene notwendige ©rweiterungett am befteljenben
Söafferwerle unb ©rfteltung zweier Iteberfturtnjbranten,
©rfteltung eines zweiten SteferooirS mit 150 m" Qn*
halt. ®§ ift eine ßeiftuttg oott 600 DJHnutenlitern oor*

J^or4re//a/?-£>na///e
/s/ c>/<? ///?//' //fr /7ew<? vor^/fy/Zc/te £7??a///<? 'en// sa-

/? //ar<?/7 ^assm<?/77<?/7 jtf^oarafe/T, j?erc>evda/7/7e/7, e/a/^errae/'e'/?,

u>or///><?r waser e//<?s/>e,?//^//(:/?t?r /Yos/>e/:/ z^ör/V/c/? 5/7/7/:

i/ussr«? „Jumper/er/" - />or.?e//cm~

£mcr/7/e ô/e/e/ ;7» ecu/ J)cmer--

„ Acr/Zi/Ae/Z, scAô'uem, e/e^anZem unc>

msAesouc/en? ^r/aZZem p'/ern^-

„ yo//<?/? sowie /Je/'/iZie/V

„ w. V/ctersZcfnc/s/üf/i/gf/re/Z c/er SmaiV/e

Soo/~, j"c/iwe/e/- u«<7 mec//-

,,^/n/scAe ^c/c/er c/cf5 vvers

,,/ietv/e m £V»cf///g /igrg-gsi/g/// vv/r<3,

„ woiei c/iV -Cmcr/V/e cru/ ^ers mn/ysfe

„ m// dem fujss verbunden ;'i/.

„ j)/e J^u/Zra'^i'uu^' c/ör fmci/'/fe /s/

e/ue c/c?rar/ so//c/e, c/arss ie/ii'/
s/err/fe ^crmmer.ïc/j/ù'ô'«? d/ese/Zic? /V?

„ jte/uec V4e/se ^u ver/e/^c?u cermo'^oi;

„ une/ c/<?j/r<r/Z> /sc/ej //'isyjc/up'S'ii c/sr-

„se/èeu crus^escA/ossen /s/. — J/ec/e

uuserer 2?^dewcr/jueu, we/cAe m

<9/eser vor^ù'çy/icAen ,,J7m/oer/cr/"-

„£/77cr;V/e Ae/'Ç'es/e/// /s/, /rcr/Z unsere?

.?cAu/.??uc/r/fe. 1 le v

Co., 3«r/4
Vûr55er- 5^/7/Ycrre J^r^/A"5/ e/7
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teilgeiionunen haben, werden gebeten, dein Verbände un-
verzüglich beizutreten.

HaiNplâoM.
I» Zürich ist die Machtfrage zwischen den Schreiner-

meistern und der Holzarbeitergcwerkschaft wieder aufge-
rollt worden und zwar mit aller Kraft. Mit Montag
morgen sind 000 Möbelschreiner ausgesperrt und es ar-
besten nur noch ca. 400 Bauschreiner in großen Schrei-
nereien, deren Inhaber städtische Arbeiten für Schulhaus-
bauten?c. übernommen haben.

Nimtellungwezen.
Technische Wander-Ansstellungcn veranstaltete in die-

sein Jahre erstmalig die Königliche Zentralstelle für Ge-
werbe und Handel in Stuttgart. Diese haben den

Zweck, wichtige Kraft- und Arbeits-Maschinen,
Werkzeuge und sonstige Arbeitsbehelfe nach dem neuesten
Stand der Technik möglichst weiten Kreisen des Hand-
werks und Kleingewerbes vorzuführen, wobei auf beson-
dere Bedürfnisse und Wünsche der gewerblichen Bevölke-

rung am jeweiligen Ort der Aufstellung Rücksicht genommen
wird. Ein größerer Teil der Ausstellungsgüter wird
dem Landes-Gewerbemuseum in Stuttgart entnommen,
in dem dauernd eine gleichartige gewerbliche Ausstellung
stattfindet. Von den übrigen Ausstellern werden weder
Platzmiete noch sonstige Spesen erhoben, sie tragen viel-
mehr nur einen gewissen Teil der Betriebskosten; auch
die Ausstellungsbesucher haben Eintrittsgeld nicht zu

zahlen. Auf diese Weise kommt der glückliche Gedanke

zu fruchtbarem Ausdruck, daß Ausstellungen, die dem

Handwerk und Kleingewerbe nützen sotten, auch in ihrer
Organisation den oft nur bescheidenen ökonomischen Ver-
Hältnissen der Interessenten Rechnung zu tragen haben.

MgêWêiiM
Bauwesen iu Bern. Der Gemeinderat beantragt

dem Stadtrat, für folgende Arbeiten an den Matte-
schulhäusern, als Aufbau des Hauptgebäudes um ein
Stockwerk zwecks Einrichtung von vier Klassenzimmern,
Renovation der Fassade, Einführung der Zentralheizung
in beiden Schulhäusern, Trockenlegung der Kellerräume,
sei ein Kapitalvorschuß von Fr. 100,000 zu bewilligen.

Kautonsschnlueubau Franeufeld. Der Regierungsrat
richtet an den Großen Rat eine Botschaft betreffend
Neubau der Kantonsschule und betreffend die Initiative
auf Einführung der Gewerbegerichte. Er beantragt die

Bewilligung eines Baukredites von 410,000 Fr. für den

Kantonsschulneubau, vorbehaltlich der Volksabstimmung.
Die gesamten Baukosten sind inklusive Bauplatz auf
Fr. 700,000 veranschlagt, woran Frauenseld .400,000
Franken leistet.

Wasserversorgung Lausen (Baselland). Der Gemeinde-
rat beantragte der Gemeinde auf Grund eines vorge-
legten Projektes, im Grien ein Pumpwerk zu erstellen,
im Kostenvoranschlag von Fr. 17,000. - inbegriffen
verschiedene notwendige Erweiterungen am bestehenden
Wasserwerke und Erstellung zweier Ueberflurhydranten,
Erstellung eines zweiten Reservoirs mit 150 uw In-
halt. Es ist eine Leistung von 400 Alinutenlitern vor-

75/ c)/s Zs^s/'c/?/?///^ /à ///?5scs /?s//6 à/7/7/s '<777/ 5c/-

77 //às/l ^77556756/'/76/7 ^/?/6/76/7/6/7, 5/76^76//L/7/)6 466/77/76/7, 57/76/7/7677,

4606/7 7//75S6 ///65/)6^///7//'c/?66 />605/?s//7 ^öc/V/c/7 5/7//.'

„//Tissr-s ,,Lm/zsà/" - />o^s//an-

„ 5>7?a///s à/s/s/ /n cru/Lcrus/--

„ äs/Z/Z^s//, 5c/?o„sm, s/sH'on/sm uriö

/n^össonc/s^s A7a7/sm r/rick

„r>o//s/7 ^??u55s/7s^, ^oa>/s 7?s/7?/is/7

„ v. t^/c/sr's/snc/^/cr/i/Zc/cs// c/sr- <5mcr///s

5oo/-, ^s/iìvs/s/- unck ,nsc/7-

,,^7m5s/?s Lcrc/sr- c/c?^ Ls^/s, vc-crs

,,/isa/s /n ^7ncr///s /is^s^/s///

„ ìvoàs/ c//s ^ms///s cru/ öcrs //?ri/^/s
m/7 <)s/n 67,55s vsr°/>un<?sn ,77.

„L/s c/s/' 5mcc///s ,7/

„s/ns c/sc-cc/-/ ^o//c/s> c/»^ ^s//>r.7

„s/cr^s ^cr/??/??sc'.?s/i/c7H's <?/s5s//>s 1/

„ 44s/7s r>s,-/s/^sn

„ anc/ c/s^/icr/ä /sc/ss c/sc-

„ss/äsn crc/5LSLs/?/o55SN 7s/. — Lsc/s

„ u^ss/'s/' L-rc7s»vcrnr?sr?, ìvs/s/is <>?

„<?/s^sc- i-o/-?c7cr//s/isn „/7m/?sc7a7"-

„r5/??cr/7/s /?s/ ^s^/s/// 7^7, 7^cr/7 unssr-s

.?s/?cc/.?/nc/^z'S. I Ic v

Lc7/?,?à>6 s/?
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